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Jas liberale MhlMomea säc die
LaMagsWhlen.

ss Stuttgart , 8 . Juli . Das - Abkommen zwi¬
schen der Nationalliberalim Partei und der Fort-
fchrittlichen Volkspartei für die Landtagstvahlen ist
heute mittag entgültig unterzeichnet worden.

Im Interesse der Fortführung einer wahrhaft
liberalen Landespolitik werden die Fortschrittliche
Volkspartei und die Nationalliberale Partei Würt¬
tembergs sich in den nachstehend verzeichneten Be¬
zirken keine Gegenkandidaten entgegenstellen . Kan¬
didaten werden aufgestelsit,

von der Volks Partei: in Backnang, Balin¬
gen , Biberach , Böblingen , Calw, Crailsheim,
Freudenst a d t, Gaildorf , Gerabronn , Gmünd,
Heilbronn -Stadt , Heilbronn -Amt , Horb, Kirchheim
u . T . , Leonberg , Leutkirck'

, Ludwigsburg - Amt,
Marbach , Münsingen , Neckarsulm, Nürtingen,
Oberndorf, Oehringen , Reutlingen -Stadt , Rot¬
tenburg , Saulgau , Schorndorf , Spaichingen , Tett-
nang , Tübingen -Stadt , Tuttlingen , Ulm-Amt , Urach,
Vaihingen , Waiblingen;

von der Nationalliberalen Packte ! : in
Aalen , Besigheim, Blaubeuren , Brackenheim, Cann¬
statt , Ehingen , Ellwangen -Stadt , Ellwangen -Amt,
Eßlingen , Geislingen , Göppingen , Hall , Herren -
berg, Künzelsau , Laupheim , Maulbronn , Mergent¬
heim, Nagold, Neresheirm Neuenbürg, Ra¬
vensburg , Reutlingen -Amt , Riedlingen . Rottweil,
Stuttgart -Amt , Sulz, Ulm-Stadt , Waldsee, Wan¬
gen , Weinsberg , Welzheim.

Die Volkspartei wird die Kanddaten der Na-
tionlalliberalen Partei , diese die Kandidaten der
Volkspartei nachdrücklich unterstützen . Keine der
beiden Parteien wird ein Abkommen mit einer an¬
deren Partei treffen . Die Nationalliberale Partei
hat sich nur Vorbehalten , in dem Bezirk Lson-
berg eine dem bisherigen Abgeordneten früher
gegebene Zusage einzulösen.

Die Entschließung der beiden Parteien gilt für
die von ihnen aufgestellten Kandidaten im l . und
2. Wahlgang . Zieht eine Partei im 2 . Wahlgang
ihre Kandidatur zurück , oder wird die Kandidatur
von ihr nicht in der Absicht der Durchsetzung
des eigenen Kandidaten aufrechterhalten , so ha¬
ben beide Parteien für den 2 . Wahlgang freie
Hand . Eine Einigung wurde nicht erzielt für Hei¬
denheim , ' Ludwigsburg -Stadt und Tübingen -Amt.
Für die Proportionalwahl ist eine Verbin¬
dung ihrer Listen von beiden Parteien in Aus¬
sicht genommen.

Zu dem Wahlabkommen wird aus leitenden.
Kreisen der Nationallibheralen Pairtei
noch geschrieben: Nach eingehenden Verhandlungen,
die von nationalliberaler Seite von den Herren
Kübel und Hopf, Baumann , Bickesf , Reihlen und
Kaufsmann, von volksparteilicher Veite von den
Herren Schmidt und Staudenmayer , Haußmann,
Eisele, Elsas und Käs geführt worden sind, und
für die alle Liberalen des Landes diesen Unter
Händlern größten Dank schulden, ist nun das Land¬

tagswahlabkommen der liberalen Parteien perfekt
geworden . In seinem Charakter als ein Vergleich'
zwischen widerstrebenden Interessen ist es notwen¬
dig gelegen, daß nicht alle Hoffnungen befriedigt
werden konnten und daß allerseiis aus manche
berechtigten und liebgewordenen Wünsche verzich¬
tet werden mußte . Wir sind aber der Ueberzeü-
gung , daß etwaige Bedenken und Verstimmungen
sich bei der gemeinschaftlichen Weiterarbeit rasch
beseitigen lassen werden ; wir geben uns sogar der
Hoffnung hin , daß auch in den 3 Bezirken, über
die eme Eingang nicht hat erzielt werben tonnen,
dies in naher Zeit werde nachgeholt werden kön¬
nen . Die beiden liberalen Parteien sind sich in
den brennenden politischen Fragen , - der Landes-
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Politik noch mehr als der Reichspolitik , seit einer
Reihe von Jahren in ihren Anschauungen um
so viel näher gekommen, daß für ihre Wähler¬
schaften das gegenseitige Füreinandereintreten
ebenso leicht sein wird , wie das Gegenteil be¬
fremdend für diese gewesen wäre . So wird die
gemeinschaftliche Kampsessront der beiden Par¬
teien im bevorstehenden Landtagswahlkamps ihre
Wirkung nicht verfehlen . In ihre ganze Arbeit
wird dadurch von vorne herein ein großer Zug
hereingetragen und gegenüber dem Ansturm der
wohl auch in Württemberg verbündeten Konser¬
vativen und des Zentrums einerseits und der
gefährlicher denn je emporstrebenden Sozialdemo¬
kratie andererseits wird so den Zielen und Be¬
dürfnissen des liberalen Bürgertums in Stadt und
Land eine sichere und starte Vertretung gewähr¬
leistet werden . Es wird wohl nicht ausbleiben,
daß in der Presse der Rechten sich ob dieses Ab-
rommens ein bewegliches Jammern über den an¬
geblichen Linksabmarsch der Nationalliberalen er¬
hebt . Wir glauben , daß unsere Partei dem ru¬
hig entgegensehen kann ; denn ihr politisches Pro¬
gramm liegt fest und wird durch die Wahl ihres
Bundesgenossen im Wahlkampf nicht berührt . So
wenig die Nationalliberale Partes durch ihr Wahl¬
bündnis im Jahr 1906 sich in dem jetzt ver¬
gangenen Landtag von der Durchführung ihrer
liberalen Grundsätze hat abbringen lassen , so we¬
nig

^
wird das jetzige unter den obwaltenden Zeit¬

umständen geradezu selbstverständliche Bündnis mit
der Volkspartei sie zu einer Aenderung ihrer Prin¬
zipien veranlassen können . Insbesondere steht sie
dem Großblockgedanken, der ihr von unaufrichtigen
Gegnern so gerne vorgehalten wird , mit der durch
ihre Geschichte und durch die politische Situation
gebotenen Ablehnung gegenüber . Die Partei ist der
Ueberz-eugung und glaubt derselben gerade durch
dieses Wahlabkommen am besten gedient zu haben,
daß nur durch einen Zusammenschluß der freiheit¬
lichen bürgerlichen Parteien die Sozialdemokratie
wirksam bekämpft werden kann.

Aus diesem Gedanken heraus haben die maß¬
gebenden Instanzen der Nationalliberalen Partei
das Abkommen gebilligt ; an den Parteifreunden
und Wählern im Lande ist es nunmehr , durch
unermüdliche Arbeit für die eigenen Kandidaten
und durch unerschütterlich , loyale Tätigkeit für die
der befreundeten Voltspartei diesem Abkommen zu
einer Durchführung zu verhelfen , die die berech¬
tigten Ansprüche ihrer eigenen Partei , die Inter¬
essen des Gesamtliberalismus und das Wohl des
Vaterlandes gleichmäßig befriedigt.

Alt «rrck«1g. 9 . Juli

si Güterverkehrsmaßnahmen . Zur Bewältigung
des im Herbst zu erwartenden starken Güterver¬
kehrs sind von der Eisenbahnverwaltung um¬
fassende Vorkehrungen getroffen worden . Diese wer¬
den unterstützt , wenn die Empfänger und Ver¬
sender von Rohmaterialien insbesondere von Koh¬
len und Koks , Düngemitteln usw . ihre Transporte
nicht in der Zeit von Anfang Oktober bis Ende
November ausführen lassen . Auf die volle Aus¬
nutzung des Ladegewichts , sowie auf die schleunige
Beladung und Entladung der Wagen ist zur Ver¬
meidung von Störungen im Wagennmlauf beson¬
deren Wert zu legen . I

fl Freudenstadt , 8 . Juli . (R m ts ve r i a m m -
ln n g . ) Der Voranschlag der Amtstörperschaft für
das Etatsjahr 1912/13 schließt ab mit einer Ge¬
samteinnahme von 54 389 Mk. und einer Gesamt¬
ausgabe von 175 564 Mk . Somit verbleibt ein
Abmangel von 121175 Mk . , der laut Beschluß
der Amtsversammlung durch eine Amtskörper¬
schaftsumlage von 121 000 Mk. ( 3000 Mk . weni¬
ger als im Vorjahr ) gedeckt wird . Die restlichen
175 Mk. werden aus dem Restpermögen entnom¬
men . Die Amtsversammlung genehmigte u . a . die

Verwilligung eines ständigen Beitrags von 2500

Amtsblatt fSr Pfalzgrafeaweiler. wir.
Mk. jährlich an die Stadtgemeinde Freudenstadt
zur Unterhaltung und zu dem Betrieb der hie?-
sigen Realanstalt, für den die Stadtgemeinüe
nach Abzug des Staatsbeitrags noch 27 000 Mark
jährlich aufzubringen hat . Ferner wurde dev
Freiw . Sanitätskolonne in Freudenstadt ein
einmaliger außerordentlicher Beitrag in Höhe von
600 Mk . und ein jährlicher Beitrag von 100
Marl verwilligt mit der Maßgabe , daß sie auch
in den entferntesten Gemeinden des Bezirks bei
plötzlichen Unglücksfällen Hilfe leistet. Zur Ra¬
tio n a l f l u g s p e n de wurden 200 Mk . gestiftet.
— Die Verpflegungsgelder im Bezs-Kran-
tenhaus wurden erhöht und folgender Doppelta¬
rif festgesetzt:

Bezirksangehöiige
künftig seither künftig seither

: i . Klasse 8 - M. 1 .70 3. - M. 2.50
II . Klasse 3. - M. 2.50 4. - M. 3 50
!- Klasse d.— M> 4 - 6. - M 6. -

haben daneben den
Aus den Beschlüs -,

noch folgendes her -,
und Dienstver-

Die Kranken 1 . und 2 . Klasse
Arzt besonders zu honorieren,
sen der Amtsversammlung ist
vorzuheben : Die Gehalts-
hältnisse des O b e r ajmt sb a u mei st er:
wurden geändert und der feste Gehalt mit Wir¬
kung vom 1 . Juli 1911 ab unter Einrechnung
der Ortsbautechnikergebühren von 4200 Mk . auf
4500 Ml . , steigend nach 3 Jahren um 100 Mk.
und nach zwei weiteren Borrückungsfristen von 3
Jahren um je S00 Mk . bis zum Höchstbetrag von
5000 Mk . festgesetzt und das Kanzleitostenaversnm
von 150 Mk . auf 200 Mk . erhöhst Infolge der
Zunahme der Geschäfte des Oberamtsbaumeisters
durch die Arbeiten als Ortsbautechniker wurde die
O b e r s e u e r s ch a u in zwei Bezirke geteilt u.
der zweite Teil dem Oberamtsstraßenmeister Bern¬
hardt gegen einen Gehalt von 500 Mk . und
100 Mk . Amtsauswand übertragen . Zum Ge¬
genrechner der Oberamtsßparlasse wurde
Verwaltungsaktuar Holzäpfel gewählt und ein
Gehall von jährlich 720 Mart festgesetzr. Dii-
st rittstiera rzt Dr . Boecksh in Pfalzgrasen-
weiler wurde der allen Distriktstierärzten ver-
willigte Beitrag von 90 Mk. verwilligt . Die kor¬
rigierte Straße von Durrweiler nach Kal¬
be rbronn wurde in die Unterhaltung der Amts¬
torperschaft übernommen . Reg .-Rat Wiegandt er¬
klärte zu dem Gesuch der Gemeinden Kälberbronn
und Obcrmusbach um Erbauung einer Straße
von Kälberbronn nach ObermuAbach, der
Bezirksrat habe sich bereit erklärt , den Antrag
zu stellen, die neu zu erbauende Straße in die
Unterhaltung der Amtskörperschaft zu übernehmen,
wenn die Forstverwaltung bezüglich ihrer Unter¬
haltungspflicht an der Jgelsbergerstraße werteres
Entgegenkommen als seither zeige . Ende dieses
Jahres werde in einer Zusammenkunft von Ver¬
tretern der Forstverwaltung und des Bezirksrats
über die endliche Lösung dieser Frage verhandelt
werdeü.

* Freudenstadt , 8 . Juli . In der letzten Sitz¬
ung der bürgerl . Kollegien stand die Etatsbe-
ratung auf der Tagesordnung . Die Gesamte
Mehrausgaben gegenüber dem Vorjahr velaufen
sicb auf 4l 500 Mk . , die Mehreinnahmen 13100
Mart . Somit bleibt eine Mehrbelastung des Etats
von rund 28 000 Mark . Aus dem die Gesamtge-
meiudewirtschaft beherrschenden Waldetat ist her¬
vorzuheben , daß die für den Etat Pro 1912 13
berecbneten Netto - Einnaymen aus dem Stadtwald
einen Netto -Ausfall gegenüber dem Jahre 19110 2
von 18 000 Mt . ergiebt . Der vorjährige Anschlag
belief sich ans 377 000 ML . , der Ertrag jedoch
nur aus 363 000 Mk . , während der heurige Vor¬
anschlag nur 345 000 Mk. beträgt . Der Ausfall
wird als eine Folge des Schneedrucks und auf
die allgemeinen Marktkonjunktur — geringere Holz¬
preise - zurückgeführt . Der Bauetat erforderte
nach dem Voranschlag des Stadtbauamtes einen
Mehrbetrag von 10 500 Mark gegenüber dem Vor¬
jahr , durch Abstriche wurde jedoch dieser Betrag
auf 6300 Mk . ermäßigt , sodaß der Bauetat nun¬
mehr mit 99 800 Mart abschließt. Ferner ist noch
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Beschluß zu fassen über eine größere Anzahl Ge-
baltsaufbesserungsgesuche städtischer Beamten , Un-
terbeomten und Arbeiter . Voraussichtlich dürste es
zu der Einführung eines Vorrückungssystems kom-
men, um die die Beteiligten schon lange peti¬
tionieren . Vor allem gilt es , die noch besteh¬
enden Ungleichheiten zu beseitigen . )

Sulz , 8 . Juli . In M a,r s cha lk e n zi ar¬
me rn ist beim Gewitter am letzten Samstag nach¬
mittag , wie bereits kurz gemeldet, die Frau des
Bauern Matthias Pfau aus freiem Felde vom
Blitz getroffen worden . Sie sank bewußtlos zu
Boden , konnte sich aber , als sie wieder zu sich
gekommen war , zu Fuß nach Hause begeben. Sie
klagt über Schmerzen in der Achsel, doch ist ihre
Wiederherstellung bald zu erhoffen.

st Ebingen, 8 . Juli . Ein Brudermords
Heute nachmittag um einhalb 5 Uhr hat der 37
Jahre alte verheiratete Gustav Sauter seinen Bru¬
der Friedrich , der 2 Jahre älter als er und le¬
dig war , im Streit erschossen. Friedrich San¬
ier war sofort tot . Die beiden Brüder besitzen
je einen Steinbruch im Bühltal und waren schon
seit längerer Zeit nicht mehr gut aufeinander zu
sprechen . Nach der Tat floh der Mörder und sagte
Leuten , denen er begegnete, er gehe nach Balin¬
gen , um , wie man vermutest, sich dem Gericht
zu stellen . /

st Ebingen, 8 . Juli . Ein auswärtiger Dach¬
decker ist bst Arbeiten an einer hiesigen Fabrik
aus großer Höhe auf ein Glasdach abgestürzt.
Er brach mehrere Glieder und trug noch sonst ' ge
schwere Verletzungen davon.

st Tübingen, 8 . Juli . (A chalm - T u rn gauh
Der Achalm-Turngau beging am Samstag und
Sonntag in unserer schönen Neckarstadt die Feier
seines fünfzigjährigen Bestehens und die Weihe
der neuen Fahne des Turnerbundes mit einem
trefflich arrangierten Gauturnfest.

* Tübingen, 8 . Juli . In der katholischen Volks¬
schule kam ein Knabe der dritten Klasse , Kind-
eines Italieners zu Fall , die nachfolgenden Schul¬
kinder fielen auf ihn , wobei dem Kinde das Bern
abgedrücktwurde . Die Verletzung des Beines war der¬
art , daß es am gleichen Abend noch in der Kli¬
nik amputiert werden mußte.

* Stuttgart , 8 . Juli . Der Polizeibericht mel¬
det vier Selbstmordfälle bezw . Scljbst-
mordversuche vom Samstag und Sonntag.

0 Stuttgart , 8 . Juli . Im Ludwigsspital ist
in vergangener Nacht an Herzschwäche Sanitätsrat
Dr . Berlin gestorben . Der Verstorbene stattete ge¬
stern nachmittag einem Freunde einen Besuch ab,
bei dem er von einer Ohnmacht befallen wurde !.
Wenige Stunden nach seiner Verbringung ins Lud¬
wigsspital ist er dann verschieden.

st Feuerbach , 8 . Juli . In einem Lagerhaus
der Farbenfabrik von Siegle u . Co . brach m vor¬
letzter Nacht ein gefährlicher Brand aus . Die so¬
fort herbeigeeilte Weckerlinie hatte die größte
Mühe , die Flammen auf ihren Herd zu beschrän¬
ken und erst in früher Morgenstunde konnte die
Gefahr einer weiteren Ausbreitung als behoben
betrachtet werden . Das Lagerhaus ist jedoch voll¬
ständig abgebrannt . Der Schaden ist bedeutend.

st Ochfenbach, OA . Brackenheim , 8 . Juli . Hier
brach heute früh 8 einviertel Uhr ein großes
Feuer aus , das die Scheuer und das Wohn¬
haus des Bauern August Schlag in Asche legts.

M L - sefruchi. M.

Auf jedes Menschen Angesicht
Liegt leise dämmernd ausgebreitet
Ein sanfter Abglanz von dem Licht
Des Sternes , der sein Schicksal leitet.

Georg Herweg.

Urkraft der Kirbe.
Roman von Karl Engelhardt.

(Fortsetzung .) Nachdruck ve- boten.

Throndhjem dampfte seine Stimme nocy meyr.
„Ja , das tat ich . Und damals gab ich die Medizin auf

und versuchte mich entscheidend als Maler . Und ich hatte
Glück. Ich verkaufte kleinere Sachen , bildete mich daneben
weiter aus , reüssierte endlich mit einem größeren Gemälde und
— heiratete das Mädchen .

"

Fräulein Lichten zuckte zusammen.
„Sie sind - ?" Eine namenlose Angst zitterte in

ihrem Ausruf . (Liebe 3 Nr . 8.)
„Ich war -es . Meine Frau — ist tot." Er hatte die Augen¬

brauen zusammengezogen und seine Stimme klang hohl. „Wir
waren nicht glücklich . In der Ehe zerrannen zu viele von den
Illusionen , die nur in meiner Phantasie bestanden hatten.
Schon bald nach der Hochzeit zeigte sich , wie furchtbar ich mich
getäuscht. Ich erkannte , daß ich in all meinen Voraussetzungen
betrogen , daß all meine Ideale in Scherben . Und — dennoch
liebte ich sie noch . Und nun begann ein gräßlicher Kampf
zwischen meinem Verstände und meiner Liebe. Das dauerte
so ein Jahr . Da — kam — das Äußerste . Ich erhielt unter
meinen Postsachen zufällig einen Brief , der an sie adressiert

Auch das daneben stehende Haus des Gottfried
Schiedel wurde ergriffen . Der Brand droht sich
weiter auszudehnen . Er war um lO Uhr vor¬
mittags noch nicht gelöscht.

s ! Weinsüerg , 8 . Juli . Als der Verwalter Schil¬
ling des benachbarten Schloßgutes Steinsseld nach
einem auf der Weide befindlichen Fohlen sehen
wollte , wurde er von einem Pferd derart gegen
den Unterleib geschlagen , daß er mit lebensgefähr¬
lichen Verletzungen vom Platze getragen werden
mußte.

st Unterrombach , 8 . Juli . Gestern wurde un¬
ter starker Beteiligung die neue von Architekt Böck-
len und Feil erbaute Kirche eingeweiht . Sie
macht einen harmonischen Eindruck und bietet für
die 945 evangelischen Bewohner genügend Raums
Zn gleicher Zeit wurde ein neues Schultz ans
erbaut und ein neuer Gottesacker angelegt.

st Mergentheim, 8 . Juli . Im benachbarten
Tauberbischofsheim fiel, am Kirchenneubau währ¬
end die Zimmerleute mit dem Ausrichten des ca.
17 Meter hohen Dachreiters beschäftigt waren , ein
schwerer Schraubenschlüssel von der Höhe herab
und traf den 22jährigen Maurer Jgnax Kämpf
so unglücklich auf den Kopf , daß er alsbald
tot war . >

st Friedrichs-Hafen , 8 . Juli . In Anwesenheit
des Königspaares fand heute mittag die feier¬
liche Eröffnung des im alten Kameralamt neu-
untergebrachten Museums des Vereins für die
Geschichte des Bodensees und feiner Umgebung
statt . Das Königspaar fuhr um einviertel l Uhr
am Museumsgebäude vor und wurde von Hof¬
rat Schützinger begrüßt , der einige Mitglieder des
Ausschusses und Angehörige früherer Vorstands¬
mitglieder vorstellte . Darauf folgte ein Rund¬
gang durch die Museumsräume , nach deren Be¬
endigung der König Hosrat Schützinger das Ehren¬
kreuz der Württembergischen Krone überreichte als
Zeichen besonderer Anerkennung der Verdienste
Schützingers und dem Verein . Nach einstündigem
Aufenthalt kehrten die Majestäten zum Schloß zu¬
rück . , s

- '

Unwetter und Hagelschlag in Württemberg.
In verschiedenen Teilen des Landes wurden

am Samstag nachmittag durch schwere Gewitter
mit Woltenbrüchen und starkem Hagelschlag große
Verwüstungen angerichtet . An verschiedenen Or¬
ten ist die 'Ernte fast vollständig vernichtet . Ge¬
witterschäden werden von Gmünd , Tuttlingen,
vom oberen Djonäutal , vom Hkuberg , der
Baar, vom Oberland und dem schwarzen Grat
gemeldet . ^ t

st Reutlingen , 8 . Juli . Am Samstag abend
wurde unsere Gegend mit zahlreichen Gewittern
überzogen , die schwere Regenfälle brachten . Strich¬
weise fiel dichter Hagel, der auf Eninger Mar¬
kung auf der Linie von Achalm gegen St . Jo¬
hann großen Schaden anrichtete , indem er die
Feldfrückte zu Boden schlug und daS Obst samt
den Zweigen von den Bäumen riß . 50 - 75 Pro¬
zent macht der Schaden aus , der durch diesen
Hagelschlag in den benachbarten Gemeinden ange¬
richtet wurde.

st Gmünd , 8 . Juli . Ein Wolkenbruch hat
in der ganzen Stadt großen Schaden ungerichtet.
Der Schießtalbach setzte den niedergelegenen Teil
des Barackenlagers tief unter Wasser. In der

war . Ohne das Kuvert zu besehen , öffnete ich ihn und fand
darin — meine Schande —

„Herr Throndhjem , — ! Das soll doch nicht heißen — ?"

„Daß sie mich betrog . Jawohl , das tat sie. Ich betrachtete
die Adresse. Sie lautete : „An Fräulein Throndhjem . „Ich
rief sie in mein Zimmer . Und hielt ihr den Brief vor . Sie
leugnete alles . Es müßte eine Jntrigue gegen sie sein. Ich
ließ mich nicht täuschen. Sie schwur, daß sie schuldlos sei. Sie
bat und flehte. Fußfällig . Das Herz schlug mir , aber ich
wollte nicht schwach werden , gegenüber diesem Beweise. Und
ich bezwang mich . Als sie sah, das alles nichts hals , da blickte
sie in ratloser , tränenschwerer Verzweiflung umher . Und plötz¬
lich fiel ihr Blick aus meinen Revolver , der stets über meinem
Schreibtische hing . Wie wahnsinnig -stürzte sie darauf zu, riß
ihn herab und setzte ihn an ihre Schläfe . „Glaubst du mir,
daß ich dich nicht betrogen habe ?"

„ Laß diese Possen !" schrie
ich erschreckt und sprang vor . In demselben Augenblicke krachte
der Schuß und sie lag zu meinen Füßen.

„Aber das ist ja entsetzlich - ! Und sie war tot ?"

Er nickte schwer.
„Ja , sie war tot . - Sofort .

"

»Und glauben Sie , daß sie sich absichtlich erschossen hat ?"

„Eigentlich könnte ich nicht anders denken. Denn sie
wußte, daß der Revolver stets geladen mar . Und doch-
und doch - wenn ich daran denke , wie sehr sie am Leben
hing . Und daß es eine Vorliebe von ihr war . durch exaltierte
Szenen auf mich zu wirken - ."

„Hat - sie Sie geliebt ?" fragte Maja Lichten kaum
hörbar.

„Ich weiß nicht," erwiderte er mit schwerem Seufzer . „Auf
ihre Weise muß sie mich wohl geliebt haben . So sehr konnte
ich mich , nicht täuschen. Aber mangelhafte Erziehung und
schlechter Umgang hatten sie offenbar auf falsche Wege ge¬
bracht. Mit der Treue hatte ihre Liebe nichts gemein.

" .

Mulde vor dem Zuchthaus Gotteszell stiegen die
Wafsermassen bis zur Straße und zum Bahnüber¬
gang . Das hatte zur Folge, , daß ein etwa 40
Meter langes Stück der südlichen Umfassungsmauer
durchbrach und glchtt vom Boden weggerisfen wurde.
Die Wogen drangen in die Gräben , den Hof und
die zu ebener Erde gelegenen Räumen der Straf¬
anstalt . Im Barackenlager hatte das Ulanenkom¬
mando die Pferde aus den Ställen holen müssenund bis zur Ueberwindung der Gefahr anderswo
untergebracht . :

st Langenau , OA . Ulm , 8 . Julj , Bei dem
schweren Gewitter am Samstag schlug der Blitzdreimal ein, in einem 'Falle in den Blitzableiteretnes Hauses ohne weiteren Schaden anzurichten.
Dagegen zündete der Strahl in den Scheuern der
Bauern Schund und Sailer . Die Feüerwehr hätte
gerade ein Fest., so daß längere Zeit verging , bis
sie zur Stelle war.

Gustav Adolf-Fest.
st Aalen , 8 . Juli . Nach dem heftigen und an¬

haltenden Regen des gestrigen Tages zeigte der
Himmel heute früh , als die ersten Gäste mit
den Morgenzügen hier ankamen , ein freundliches
Gesicht . Die Stadt prangt im Flaggenschmuck. Um
10 Uhr fand im Vereinshaus die Versammlung
der Abgeordneten , die Beratung des Verteilungs-
Planes und die Mitteilung über den Dreiervor¬
schlag für die große Liebesgabe statt , die 3500
Mart 40 Pfg . beträgt , und um die sich Raven-
dorf , Lauterbach und Dietenhausen in Hohenzol-
lern streiten , , ' -

Zur Landtagswahl.
st Waiblingen , 8 . Juli . Realist ) rer Rohr ist

als Kandidat der Volkspartei für Waiblingen auf¬
gestellt worden.

Ausländisches.
ff Wien , 8 . Juli . Aus dem Schießvlatz in Oerkeny

(Ungarn ) platzte infolge vorzeitigen Explodierens einer
Granate das Rohr eines Versuchsgeschützes. Hierbei
wurden 4 Personen getötet und 4 lebensgefährlich
verletzt.

ff Budapest , 8 . Juli . Ueber die Katastrophe von Oer¬
keny werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Das Un¬
glück ereignete sich um 9 Uhr vormittags . Die Uebungen,
an der die nur aus Oefterreichern gebildete 2 . Wiener Hau-
bitzen- Division teilnahm , wurde unter Aufsicht des Artillerie-
Oberleutnants BreUschneider abgehalien . Als eine neu¬
konstruierte Kanone ausprobiert werden sollte, explodierte
das Geschoß und riß das Geschützrohr auseinander . Der
unmittelbar neben der Kanone stehende Oberfeuerwerkec
wurde getötet , ebenso 3 von 4 Kanonieren . Die Soldaten
wurden in Stücke gerissen . 4 andere Soldaten wurden
lebensgefährlich verletzt. Einer der schwer verwundeten ver¬
schied nachmittags um 2 Uhr , wodurch sich die Zahl der
Toten auf 5 erhöht . Oberleutnant Brettschneider erlitt
schwere Verwundungen . Eine Untersuchung ist eingeleitet
worden . Am nachmittag begab sich der Budapester Korps¬
kommandant in Begleitung des Generalstabsarztes nach
Oerkeny.

* Paris , 8 . Juli . Ueber die geplante Rußlandreise des
Ministerpräsidenten Poincaree wird offiziös gemeldet : Der
Ministerpräsident wird sich voraussichtlich am 3 . oder 4.
August an Bord des Panzerschiffes „ Conde " in Dünkirchen
einscbisfen und am 7 . August in Kronstadt einlreffen . Am

„Aber , Herr Throndhjem , das ist doch unmöglich .
"

Er lächelte bitler.
»Fräulein Lichten — Sie kennen die Abgründe der mensch¬

lichen Seele noch nicht und sollen sie auch nicht kennen lernen.
Sie wissen nicht, welche Tiefen und unentwirrbare Rätsel in
einem Frauenherzen schlummern können. Ich habe einen langen
Blick hineingetan und mir erging es wie dem Jüngling vor
dem Bild zu Sais . Des Lebens Freudigkeit war dahin . Un¬
wiederbringlich .

"

„Das dürfen Sie nicht sagen," widersprach sie. «Gerade
Sie haben ein doppeltes Recht darauf , noch glücklich zu werden,
Ihren Idealismus verwirklicht zu sehen. Mit Kampf und
Opfern haben Sie sich dieses Recht erkauft ."

„Und wenn mein Idealismus dahin ist?"

„Das darf nicht sein."

„Ich weiß, was Sie sagen wollen . Daß eine mich täuschte,
dürste ich nicht der Gesamtheit zur Last legen. Aber es ist bei
Mir doch etwas anderes .

"

„Weshalb ?"

„Sehen Sie , Fräulein Maja, " - unbewußt neunt¬
er ihren Vornamen — - „wenn man die größten Opfer,
die ganze Fülle eines jugendlichen , im edelsten Feuer flammenden
Idealismus an ein Mädchen verschwendet hat ; wenn man aller
Welt getrotzt hat , um ihr zu beweisen, daß die eigne Meinung
die richtige ist — und dann wird man schmählich betrogen wie
ein dummer Junge " — er ballte unwillkürlich die Faust —

»da — da stirbt einem etwas im Innern ; etwas , das sich nicht
wieder erneut : wie Frühlingssäfte , auf die der Nachtreif ge¬
fallen . Und das nimmt dann den Glauben , die Freudigkeit
und auch — die Kraft zu lieben, zu lichtdurchtränkter.
flammender Seligkeit !"

„Herr ThronWem , ich glaube nicht, daß ein Menschenherz
je die Kraft zu lieben verlieren kann."

„Möge Ihnen dieser Glaube nie geraubt werden . JÄ



ti

8 . und 9 . August werde der Ministerpräsident , der von sei¬
nem Kabinettchef Täschner begleitet sein wird , in Petersburg
lange Unterredungen mit Sassonow haben und und am 10.
August vom Zaren empfangen werden . Am 11 . und
12 . August wird Poincaree in Begleitung des Botschafters
Jswolski Moskau besichtigen und sodann in Kronstadt an
Bord des „ Conde " nach Frankreich zurückkehren.

' Petersburg , 8 . Juli . Alle , die der Kaiserbegeg-
nung beigewohnt haben , berichten von der ungewöhnlichen
Herzlichkeit in den Beziehungen der Fürsten und Diplomaten
zueinander . Die Vorbereitungen zum Empfang waren nach
russischem Herkommen glanzvoll . Ohne den Eindruck herz¬
licher Gastfreundschaft zu beeinträchtigen , werden die Ergeb¬
nisse der Besprechungen bisher streng geheimgehalten.
Die sichtlich vorzügliche Stimmung aller Beteiligten erlaubt
aber den Schluß , daß über Herkömmliches hinaus unmittel¬
bare Verständigung erzielt wurden.

' Konstantinopel , 7 . Juli . In Dorak bei Adana wurde
der beim Bau der Bagdadbahn tätige italienische Sektions¬
ingenieur Santarosa von einem albanesischen Unternehmer,
angeblich geschäftlicher Differenzen wegen , erschossen. Der
deutsche Vizekonsul in Adana , Anders , begab sich sofort an
den Tatort.

ff Madrid , 8 . Juli . Nach amtlichen Depeschen, die
heute vormittag aus den Ortschaften Orense , Mans und
Veris hier eingetroffen sind, kampierten gestern 2 Kolonnen
Monarchisten in einer Stärke von 300 Mann in den Bergen
auf portugiesischem Gebiet . Es kam zu einem Gewehrseuer
mit berittenen Truppen , das aber erfolglos verlief . Der
Vorstand einer Grenzgemeinde stellte fest , daß 300 Royalisten
auf portugiesisches Gebiet übergingen und in der Umgegend
der portugiesischen Ortschaft Mairos die Leute ausrüsteten
und bewaffneten.

ss Nishne Minsk (Gouvernement Irkutsk ) , 8 . Juli.
Hochwasser des Flusses Udd Tschuna hat 500 Häuser
der Stadt unter Wasser gesetzt . 20 Häuser sind
bereits einge stürzt.

England , Frankreich , Italien und das Mittel¬
ländische Meer.

ff Paris , 8 . Juli . Zu der heutigen Meldung des
„ Daily Chronicle " wonach zwischen England , Frankreich und
Italien ein den Status quo im Mittelländischen Meer ver¬
bürgendes , jedoch die Annexion von Tripolis durch Italien
anerkennendes Abkommen geplant sei, erklärt der „ Temps "

,
es sei richtig, daß dis französische und die englische Diplo¬
matie den Wunsch hegten , zwischen Italien einerseits und
Frankreich und England andererseits die seit etwa 10 Jahren
bestehende Mittelmeer - Enrente zu befestigen, jedoch hätten
darüber noch keine formellen Verhandlungen stattgefunden.
Die französische und die englische Regierung hätten sich bis¬
her auf bloßen , wenn auch eifrigen Gedankenaustausch
beschränkt.

Vermischtes.
8 Tie besteuerte Körperfülle macht m einer

kleinen französischen Stadt in den Pyrenäen viel
von sich reden . Die dortige Stadtkasse leidet an
einer sehr zähen Ebbe und da alle bisher eröff-
neten Steuerquellen nicht ausreichten , um die
Durchführung geplanter Verbesserungen zu ermög¬
lichen , ist der Stadtrat dieser praktisch veranlag¬
ten Gemeinde aus den Einfall gekommen , das
Körpergewicht seiner Bürger der Besteuerung zu
unterwerfen . Man hat eine originelle Tabelle
.ausgearbeitet : Wer weniger als 135 Pfund wiegt,
genießt Steuerfreiheit , wessen Leibesfülle zwischen
Eem Gewicht von 135 und 200 Pfund schwankt,

soll fortan der Stadtkasse 12 Francs bezahlen.
Die Schmerbäuche aber , die noch mehr wiegen,
zahlen 18 Francs und von 270 Pfund ab tritt

'ein Staffeltarif in Kraft , der jede weitere 20
Pfund mit 24 Francs Steuer belegt . Das Gesetz
wurde zwar genehmigt , aber seine Durchführung
wird Wohl noch auf fich warten lassen , denn un¬
ter der Bürgerschaft herrscht begreifliche Empör¬
ung und eine Deputation der Wohlbeleibten hat
dem Bürgermeister bereits klar gemacht , daß er
eine versuchte Eintreibung einen Generalstreik der
Steuerzahler Hervorrufen würde.

§ Die Geschichte vom braven Einbrecher . Die
Korrespondenz „ Information " berichtet ein Ge-
schichtchen aus Newyork , von dem man wünschen
möchte , daß es auf einer guten Information be¬
ruhe . Es erzählt von einem Einbrecher , der sich
trotz seines Berufes oder gerade in ihm als ein
braver Mensch erwies . Karol Higgins ist sein
Name , und man kann ihm wahre Nächstenliebe
wirklich nicht absprechen , wenn er auch ein ganz
gewöhnlicher Einbrecher ist und dies auch einge¬
stand oder vielmehr unter dem Zwang der Um¬
stände eingestehen mußte . Higgins hatte als Feld
seiner Tätigkeit St . Louis gewählt . Hier lebte er
mehr schlecht als recht von allerlei Einbrüchen,
ohne daß er ertappt wurde . So stattete er denn
eines Nachts auch der Wohnung des Pfarrers Ja¬
kob Bernthal einen Besuch ab . Während er „ ar¬
beitete "

, merkte er , daß der Treppenflur und die
Korridore von Rauch erfüllt wurden , daß es also
in dem Hause brenne . Anstatt nun zu fliehen,
wie es 92 unter 100 seiner „ Zunstgenossen " wahr¬
scheinlich getan Haben würden , und seine Freiheit
zu retten , blieb er an Ort und Stelle und weckte
zuerst den Pfarrer , in dessen Wohnung er ein-
gedrnngen war . Als der Pfarrer Lärm schlagen
wollte , machte Higgins ihn darauf aufmerksam,
daß Hunderte von Frauen und Kindern im Hause
in Gefahr wären , zu verbrennen : ein großer Teil
des Treppenhauses stand bereits in Flammen . Hig¬
gins nahm nun eifrig teil am Rettungswerk und
machte wahre Kletterkunststücke , die er während
seiner Einbrechertätigkeit gelernt hatte , um in die
gefährdeten Wohnungen zu gelangen und die Be¬
wohner des Hauses aufzuwecken . Der Pfarrer alar¬
mierte inzwischen die Feuerwehr . Higgins gelang
es tatsächlich , alle Bewohner auszuwecken und zum
Teil sogar auf die Straße zu retten . Das Trep¬
penhaus war schon vollkommen in Flammen ge¬
hüllt und bot keine Möglichkeit mehr zur Flucht:
so wären die Bewohner der gefährdesten Wohn¬
ungen bis zum Eintreffen der Feuerwehr erstickt
oder verbrannt , wenn der brave Einbrecher nicht
unter Todesverachtung sein Rettungswerk ausge¬
führt hätte . Trotzdem wurde er nachher . wegen
seines Einbruchsversuchs festgenommen . Die ange¬
sehensten Bürger der Stadt , voran die gerette¬
ten Familien , haben aber ein Bittgesuch an den
Präsidenten um Begnadigung des Einbrechers
abgesandt . Es ist als sicher anzunehmen , daß
Higgins die Strafe erlassen wird . Außerdem wurde
von den angesehensten Bewohnern von St . Louis
eine Geldsammlung veranstaltet , um dem Einbre¬
cher ein Ehrengeschenk für seine Heldentat zu
überweisen . Die Sammlung ergab 12 000 Dol¬
lar , sodaß sich der Einbruch bei dem Pfarrer
Bsrnthal für Higgins wirtlich lohnte . Es war
„ sein schönster Einbruch " .

^ Handel « atz Berkehr .
'

* Altensteig , 9 . Juli . Die Heidelbeerpreise be¬
wegen sich zwischen 10 und 14 Pfg . pr . Pfund . Zum
Mittelpreis von 12 Pfg . werden wohl z . Zt . die meisten
Heidelbeeren gekauft.

' Nagold , 6 . Juli . Die Metzgerinnung ließ bekannt¬
machen , daß von heute ab das Pfund Schweinefleisch 90 Pfg.
koste.

' Calw , 8 . Juli . In unserer Stadt werden für Heidel¬
beeren zwischen 20 und 22 Pfg . für das Liter bezahlt.

* Stuttgart , 8 . Juli . (Landesproduktenbörse.) Die von
allen Seiten einlaufenden günstigen Saatenstandsberichte haben
auf dem Getreidemarkte doch eine ruhigere Stimmung her¬
vorgerufen , wenn auch der Mangel an effektiver Ware un¬
verändert anhält . Die Abladungen von Argentinien waren
wieder stärker und die Angebote etwas billiger , ebenso von
Amerika und Rußland . Infolge der häufig niedergegangenen
Gewitterregen hat sich in manchen Gegenden das auf dem
Felde stehende Getreide gelagert und wäre jetzt anhaltendes
trockenes Weiter sehr erwünscht . An der heutigen Börse
herrschte weniger Kauflust als in den Vorwochen und die
Umsätze erstreckten sich auf die Deckung des notwendigen
Bedarfs , nur für Mais und Futtergerste zeigte sich bei den
billigeren Preisen wieder mehr Interesse.

Wir notieren per 100 Kg . frachtparität Stuttgart , Ge¬
treide und Saaten ohne Sack netto Cassa je nach Qualität
und Lieferzeit:

Weizen Mark Mark
württ.
fränk.
Rumänier.
Ulka
Saxonska
Azima
Nowrosiska

24 .75 — 25 .!
24 . 75 — 25 .!
25 .00 — 25 . !
25 .00 — 25 .!
25 .00 — 25 . k
25 .00 — 25 . !
23 .00 — 24 .l
Tafelgries

Laplata
Kernen
Roggen nomin.
Futtergerste
Hafer württ.

, Laplata
Mais Laplata

24 .00 — 25 .—
24 . 78 —25 .25
21 .00 —22 .00
18 .00 — 18 .50
22 .25 — 22 .75
19 .00 — 19 .50
16 .75 — 17 .50

eie Mk.

Mk . 33 .— bis 34 .50
. 34 .— bis 54 .50
, 34 .— bis 34 .50
, 32 .— bis 32 .50
. 30 .50 bis 31 —
, 27 .— bis 27 .50

12 .00 (ohne Sack netto Kassa .)
jf Berlin , 8 . Juli . Der SaatenftandSb ericht im

Deutschen Reiche weist am Anfang Juli nachstehende
Zahlen auf , wenn 2 gut und 3 mittel bedeutet : Wimerweizen
2,3 , Sommerweizen 2,2 , Spelt 2,0 , Winterroggen 2,4,
Sommerroggen 2,3 , Gerste 2,1 , Hafer 2,5 , Kartoffeln 2,6,
Klee 3,2 , Luzerne 2,5 , Bewäfferungswiesen 2,0 und andere
Wiesen 2,3.

Innsbruck , 3 . Juli . Die diesjährigen Obst - und
Weinernte - Aussichten in Südtirol sind sehr gut . Die
Birnen sind allerdings hinter den Erwartungen , die man
ursprünglich nach dem Stande der Blüten hegen konnte,
etwas zurückgeblieben, umso schöner stehen aber die Aepfel
und die Trauben . Seit einer Reihe von Jahren wurden
um diese Zeit keine so schönen, großen und vollkommen ge¬
sunden Trauben gesehen. Das Wachstum ist dem anderer
Jahre um 14 Tage voraus . Der den Weinkulturen gefähr¬
liche Sauerwurm trat Heuer gar nicht auf.

Voraussichtliches Wetter
am Mittwoch , 10 . Juli : Vorwiegend heiter , trocken, sommer¬

lich warm.

Verantwortlicher Redakteur : L . Lauk, Altensteig.
Druck und Verlag der W. Rteker 'schen Buchdrucker «« tu MtrnAeig.

muß nun schon das Leben weiterleben , wie es mir geworden ist."
„Werden Sie nie vergessen können?"
. So lange es nicht ruhig in mir wird , nicht. Da wühlt

and ringt es noch wild durcheinander: in Reue, Verzweiflung
und Selbstvorwürfen." -

»Schuldbewußtsein ?" rief Maja verblüfft . »Ja , aber Si>
haben doch keine Schuld - ?"

Throndhjem zuckte die Schultern.
»Ja , wer das so wüßte . Ich sage es mir selbst immer

wieder. Und dennoch erheben sich oft aufrührerische Stimmer
ur mir, die mich anklagen , die mir zuraunen : „ auch du biß
nicht schuldlos. Du warst nicht zu ihr , wie du hattest sein
lollen , als deine Illusionen zerfielen. Was konnte sie dazu,

du, blind , mehr in sie hineingetragen hast, als in ihr
ag . Und schließlich komme ich so weit, daß ich mich gar frage,o sie vielleicht nicht doch schuldlos war . Ich weiß ja , all dies

M narrisch. Aber ich bringe mich nicht darüber hinweg . Und
azu kommt dann die Enttäuschung und alles andere .

"
Eben klang das Spiel des Pianisten in weichen Moll-E "
^ bn aus . Throndhjem und Maja schwiegen und lauschtender Musik. Halb gedankenverloren , mit nachzitternden , wehen

Gefühlen.
Da fiel wieder der Beifall ein. Der Künstler spielte nocheme kleine Zugabe.
Die beiden redeten kein Wort . Und doch war gerade

reses Schweigen beredt . Ein Strom von Sympathie ging hin-der und herüber . Ein Gefühl des Einverständnisses , gemein-lamer Bewegung durch dieselbe Ursache. Wie Musik bebte* es
auch m ihren Seelen.

Und mit unsäglichem Wohlbehagen ließ Throndhjem dieses« chweigen auf sich wirken.
Erft als das Klavierspiel zu Ende , begann Maja wieder:
»Wo waren Sie verheiratet ?"

.»In München ."

„Und weshalb gingen Sie jetzt nicht in ihre Heimat zurück ?"
Eine Wolke legte sich wieder aus seine Stirn.
„Sie liegt hier begraben, " erwiderte er mit schwerer Be¬

tonung . Maja fuhr zurück und starrte ihn groß an.
„Ja, " nickte er, als er ihr Erstaunen sah . „ Im Scherz

hatte sie sich ' s einmal gewünscht. Hier ist ihre Geburtsstadt.
So ließ ich sie denn hierher bringen . In der Stille wurde sie
beigesetzt . Und ich - blieb hier. Es ließ mich nicht
locker. Wie oft habe ich mir vorgenommen , nach Norwegen
zurückzukehren und Vergessen zu suchen in den rauhen wild¬
zerklüfteten Bergen unseres Hochlandes mit seiner grausig¬
romantischen Schönheit ! Und — immer wieder blieb ich !"

„So sehr lieben Sie sie noch ?"

„Das ist's ja eben. Das Tolle , Unerklärliche . Ich liebte
fie längst nicht mehr, weit bevor sie starb .

"
Maja schüttelte langsam und stumm den Kopf.
Eben lud der Hausherr zum Souper ein. Alles erhob sich.
«Oh - schon ?" entfuhr es Maja,
Sein Herz schlug unwillkürlich höher, als er diesen Ausruf

vernahm.
„Ja — leider !" bedauerte auch er.
„Aber Sie bleiben doch zum Tanz ?" bat sie.
„Nein , Fräulein Lichten.

' Sie müssen mir verzeihen. Sie
wissen, ich bin überhaupt kein Freund mehr von fröhlichen
Tanzunterhaltungen . Und heute schon gar nicht. Meine
Stimmung würde mich nur zu einem Störenfried in der all¬
gemeinen Heiterkett machen. Ich habe durch meine Erzählung
zuviel von der Vergangenheit in mir aufgewühlt . Sie werden
das nachfühlen können ."

Sie blickte ihm ernst und offen in die Augen.
„Ja , Herr Throndhjem . Ich sehe ein, daß ich nicht ver¬

suchen darf . Sie zu überreden . — ^Zo leid es mir tut, " fügte
sie etwas leiser hinzu und senkte den Blick.
. Eine warme Freude durchrieselte ihn , ohne daß er sich

darüber Rechenschaft gab.
„Gestatten Sie dann , Fräulein Lichten, daß ich gleich hrer

von Ihnen Abschied nehme . Später kann man doch nur ein
paar oberflächliche Worte wechseln. Und ich möchte nicht Weg¬
gehen, ohne Ihnen zu sagen, eine wie angenehme Stunde Sie
mir bereitet haben und wie wohl es mir getan hat , Ihrem
Mitgefühl all das anvertrauen zu können, was mein Leben
verdüstert . Sie haben mir wirklich eine Wohltat erwiesen.
Freilich , es war kein Ballgespräch , aber Sie werden verzeihen;
Sie gehören ja auch nicht zu der großen Masse jener Ball¬
damen . Also nochmals meinen tiefgefühltesten Dank ."

„Aber , Herr Throndhjem , Sie beschämen mich ja —
Er schied mit tiefer Verbeugung.
Die Tischdame Throndhjems war nicht zu beneiden . Denn

er erwies sich als ein solcher Stockfisch , daß seine Nachbarin
innerlich es dem Hausherrn nicht gerade dankte, ihr einen
solchen Tischherrn gegeben zu haben.

Und für ihn war es eine drückende Last Er atmete auf,
als das Souper zu Ende . So schnell als möglich verab¬
schiedete er sich und ging , trotz aller Proteste Lichtens.

Absichtlich nahm er keine von den Droschken, die in
nächster Nähe vom Lichtenschen Hause hielten . Nachdenklich
schritt er durch die Straßen Königsbergs.

Fortsetzung folgt.

Vermischtes.

8 Schwarz -weiße Zwillinge gebar in München eine
Frau , und zwar zwei Mädchen , von denen das eine weiß
und das andere schwarz ist . Wie die Mutter angibt , ist
der Vater der Kinder ein Neger . Der Vorfall erregt in
medizinischen Kreisen großes wissenschaftliches Interesse.

i -?!



Ettmannsweiler.

Jas Zammlu WII Beere«
jeder Art in den hiesigenGemeinde - und Privatwalduuge « ist

für Auswärtigebei Strafe verboten.

Gemeinderat.

Pfalzgrafenweiler -Bösingen.

^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
! Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den 11. ds . Mts.
in das Gasthaus zum „Löwen " in Pfalzgrafenweiler
freundlichste einzuladen.

GiNllied Ker»
Sohn des Chr . Kern,

Bauers
in Pfalzgrafenweiler.

Kirchgang um 12 Uhr.

ElWethc Koch
Tochter des

st Joh . Gg . Koch,
gew . Schultheiß in Bösingen.

)e funkeln k

vte die Nutzen ge, Ksters ln dunkler ki -ckt, nUmlicb
Ikre Lüekel , venn Sie diese mit vr . Qontnvr 'o
LcdukcrSme debrndeln Isssen. f

NooALlGLL L» Älomsutp
stUeiviLer ? «dnkso1 suek des so beliebten Veilcbeoseikeri-

puivers »Voläxsrle « :
L»r1 Qentner , ledriickim .-tikda. keoMs QöxxlnAsn.

M SlßMWllld-
E .

'
. Verein
Bezirksverein

^ Altensteig.

Tagestour
am Sonntag , den M.

nach Wildbad , Schömberg,
Liebenzell. Abgang präzis morgens
5 Uhr beim , Anker "

. Rückkehr abends
10,57 Uhr. Marschdauer ca . 7
Stunden ; Rucksackvesper! Gemein¬
schaftliches Mittagessen in Wildbad;
Anmeldungen bis Samstag mittag
12 Uhr bei Schriftführer Walz.

Zur Beteiligung an dieser Wan¬
derung wird hiemit freundlichst ein¬
geladen.

Der Ausschuß.

Eine 2-zimmerige

Wshnrttrg
hat sofort oder später zu vermieten

Martin Enflen.

Frachtpreise.
Nagold , 6 . Juli 1912.

Weizen . . 13 SV - —
Roggen . . . - 11 80 —
Haber . . . 11 50 - —

Butter Kilo 1- 1 .20 Mk.
Eier 2 Stück 14 bis 15 Pfg.

Gestorbene.
Gmünd : Emilie Nagel , geb . Hau¬

eisen.
Neuenslein : Wilhelm Rees, Bahn-

hosverwalter a . T . 68 I.
Elisa Bilfinger , geb . Christian, 8l I.
Heilbronn : Emilie Roman , geb.

Renner.
Göpp -ngen : Hermann Dieterle, Ober¬

reallehrer, 59 I.
Stuttgart : Oskar v . Schäfer, Ober¬

staatsanwalt , 76 I.
Mitteltal : Rickele Fahrner , geb.

Klumpp, 42 I.

Altensteig.

Extra stark gebaute

HLtn - erleiterrvagen
«nd einzelne Rädchen

hält stets zu billigsten Preisen in großer Auswahl auf Lager

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Preisliste über Kiudersportwagen « . Kinderstöhlere.
zur gefl . Benützung bestens empfohlen.

Walddorf.

, Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
^ Verwandte, Freunde und Bekannte auf

^ Donnerstag , den 11. Juli ds . Js.

^
im Gasthaus zum „Hirsch " hier

. freundlichst einzuladen.

Friedrich Beutler
Bauer

' Sohn des
Joh . G . Beutler , Bauers hier.

Friederike Wutz
Tochter des

Joh . Gg . Walz,
Bauers und Milchhändlers hier

Kirchgang um halb 12 Uhr.

Reinste
LokosnuLsbutkei ' Kacken

Vk ' stSn unci bocken

Alleinverkauf bei : C. W . Lutz Nachfolger Altensteig.

Altenneig.

Fliegenfänger
Bremsenöl

empfiehlt

I Wrrvfteir

bleckten
»Lioeuste aas tr»ci«oe 8edupp «rkoctt»

offene ^ ü6s

vor bisher vergeblich dokkt«
WMattt ru Hverst« , »»c8e vocd ein« Varsuck

mit star GE«t«u» dsvSkrie«
ins Saids

jPPsvn scdLcN. vertnusttetl. Vsoesti . l . lSu^ M.
OLnkscdr'eiden Leben tü^lick ein.

eedt in OrteinLw »^ e«»L vetL -xiö» -sM
t S Or., Veindüd ^

». Sedudert 1 üdl»-Vrr,st« .
. ?Lisebvn^en w« rurüek.
^ L» baden i» st« Lpvrdek« .

krüket sllk8 u . dktialiki ä38 Ük8ik!
MxlösMbMiWz«
silltzrksllllt btz8ttz8. iv jtzlier btzriekunZ llnüd6i ' tll »kfene8 ksdrikat.

: 2u jelisr jahl 'eere '
it unc! jsäöl' Witterung :

äiv gesunässto unä vorteilhaftste stlsillung.

Lssts , rsluvollsus tznulität ! Sarkmtisrt vusoNsokts , xittkrsis

wurden . 0?s.ctsl1ossr Situ . Llls^unts , 8«nLU »usprodisrtsL 'ororsu.

ü- -7- SrSssts v »usrNs .ktt8ksit!

vsräsu von äsi Vubrlk k»st uusiebt-
bur rum 8slbstkostsnxreis »u^gskübrt.

LM2

kkMrsIlirkil

kritzär . LLsslor , Moustoiss

Mtensteig.
- Billige

l» . Fettlangenmehl
in 5 Pfund Säckchen Mk . 0.65
in 10 , „ Mk . 1 .25

Ir . Geifenpulver
in 5 Pfund Säckchen Mk . 0 .85
in 10 . „ Mk 1 .60

BeilcheuseistMluer
1 Paket 10 Pfennig

10 „ 85 „

Darling Gcifensand
1 Paket 15 Pfg.

Bim Patzfan-
1 Paket 25 Pfennig

Perfil z u. 1 Pfd . Pakets
35 , 65 Psg

ParteModeuMchse
weiß und gelb

in 1 und 2 Pfd . - Dosen

Psrkctl-We-Wichse
in 1 und 2 Pfund Dosen

empfiehlt in frischen Sendungen

Chr. Barghar- jr.

Egenhausen.

Schürzen
für Kinder, Mädchen und Frauen

empfiehlt in großer Auswahl
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